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küble, feuchte Strümpfe . Der Lssig, den man  dazu auch gern ins ' Dasser
ulischt, uiag wohl als Hautreiz auch noch eine IDirkung alisüben.

IDeuiger schonend ist ein kühles Bad;  besser i|t ein Bad , das
alluiählich abgekühlt wird , während sich der Patient im Masser befindet.
Rühle Uebergießungen im warmen Bade veranlassen zu tiefem Atmen . Line
gute Herzkraft ist bei all diesen prozedureil Voraussetzung, inan sollte sie
daher nicht ohne ärztlichen Bat ausführen.

Die mildeste Anwendung , aber auch die ain wenigsten wirksame ist die
kühle Abwaschung.  Nach den kühlen Ivasseranwendungen soll die
Bant  stets durch tüchtiges frottieren warm gerieben werden . Line kühle
Abwaschung oder Abreibung mit franzbranntwein kann auch, wie schon
gesagt, bei Patienten als Lrfrischung recht nützlich sein.

Medizinische Oader.
o l b ä d e r sind am wirksamsten im Rurort selbst. Die verschickte Sole
scheint nicht die gleiche Ivirkung zu haben , vor allein fehlt dann auch

die Luftveränderung und der günstige IVechsel der Umgebung.
Anstatt der Sole kann auch ein Badesalz genommen werden . Der Salz¬

gehalt des Bades soll bei Säuglingen \ °/o , bei größeren Rindern anfangs
2 o/o betragen , den man später etwas steigert. Dem Säuglingsbad (50 bis
HO tzliter Ivasser ) setzt mem also etwa 2/4  Pfund , einem Bade für größere
Rinder (\00  bis *50 Citcr Ivasser ) bis zu 2 bis 5 Rilo Badesalz zu.
Ulan gebe etwa 5 Bäder in der Ivoche von 55 bis 35 0 und \0 bis
\5  Minuten Dauer . Nach dem Bad sollen die Rinder mindestens eine Stunde
Bettruhe halten.

für ein R a in i l l e n b a d werden \ bis 2 Hände voll getrockneter Bade¬
kamillen in einem Gazebeutel inehrere Minuten in das warine Bad gehängt.
Haben sich die Blüten ordentlich vollgesogen , so wird der Beutel im Bad
ausgewundeu.

Rleiebäder  erzeugen ein angenehmes , mildes , säuliges Ivasser.
1/2  Rilo Rleie wird mit heißein Masser einige Minuten abgebrüht , bis sich

ein dünner Brei gebildet hat , und so dem Badewasser zugesetzt.
Zu Bädern oder Teilbädern , z. B . Sitzbädern , mit ü b e r m a u g a it -

saurem Rali  sei die Lösung nur schwach rosa. Alan verwendet dabei
besser eiilen Holzbottich als eine Zinkwanne , da diese von dem Medikament
leicht angegriffen wird.

f i cht e il n a d e l b ä d e r dienen als milder angenehmer Hautreiz und
werden Nervösen gern verordnet , etwa 1/4 £ti *. Lrtrakt auf ein Bad.

Angreifender sind R 0 h l e n sä u r e b ä d e r , die inan auch im Haus
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atuDcnöou kann durch Koblcnfäurc , die sich iin Masser aus Theinikalien
entwickelt. Doch sollte man sie nur auf ärztlichen Rat nehmen.

2Tlo o r w ickel vor allein mit .̂ angoerde dienen der Aufsaugung von
-Lntzündungserscheinungen, ähnlich wirken auch örtliche Sandbäder,  die
man im vaus anwenden kann.
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&66 . 15. Oie jOausapotheke.

Die Hausapotheke.

3 n jeder̂aniilie sollte man ständig einige Hausmittel für Notfälle zurHand haben . Ganz besonders gilt dies natürlich auf dem Lunde. Aber
auch in der Stadt kann man nicht immer gleich zur Apotheke und zum,
Arzt schicken, da heißt es oft, sich selbst helfen . Am besten schafft man sich
ein Apothekerschränkchen an , in  dem man alles sauber und gut aufbewahrt.
Mo Rinder in: Haus sind, schließe man das Schränkchen ab.

Mas enthält das Apothekerschränkchen?
I. ^ ü r v e r b ä nde : V*> Aleter verbmrdstoff , Verbandwatte , etwa

i/Z RIeter wasserdichten Stoff zu Umschlägen, einige Alull - und ^ deal-
binden verschiedener Breite , { Rolle Leukoplast (Heftpflaster ), ein
größeres Tuch für Hand - oder Armverletzungen (siehe Heft J2 ).
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